
 
1 BEV Trautenauer Hof 1, 30539 Hannover 

 
 
Das Pädagogische Konzept 
 
Unsere pädagogische Arbeit basiert auf der aktuellen Lebenssituation der Kinder und 
deren Familien. Unser Kindergarten soll den Kindern SPASS machen. Sie sollen sich dort 
wohl fühlen und gerne dort hingehen. 
 
Unser Ziel ist es, den Kindern Wege zur Selbständigkeit, zum Leben in der 
Gemeinschaft und zur Entfaltung der individuellen Fähigkeiten zu vermitteln. 
Dem Drang der Kinder nach Bewegung, Abenteuer, Eigenständigkeit, Zusammenleben 
und Zuwendung soll Raum gegeben werden. Dabei steht Spielen im Vordergrund, denn 
das Spiel ist für die Kinder die wichtigste Form des Lernens. 
 
Mit möglichst vielen verschiedenen Materialien ( Spielzeug, Naturmaterialien, 
Recyclingstoffen, Farben, Kleidern, Stoffen etc.) und auf möglichst unterschiedliche 
Arten ( Spiele, Lieder, Geschichten, Rollenspiele, Gespräche, Ausflüge, Malen, Tonen, 
Basteln, Rhythmik, Sport...) wird versucht, dem Bedürfnis der Kinder nach spielerischer 
Aneignung der Wirklichkeit nachzukommen. Wir streben ganzheitliche Aktivitäten an, 
die alle Sinne ( physische, psychische und geistige ) gleichermaßen fördern. 
 
Dem sozialen Leben wird neben der Förderung der Sprache, Motorik, Intelligenz und 
Kreativität eine besondere Bedeutung beigemessen. In der Gruppe lernen Kinder, 
Bedürfnisse und Wünsche anderer zu respektieren, Regeln des Zusammenlebens zu 
bestimmen und einzuhalten. Unter dem Motto aufeinander zugehen, miteinander spielen 
und lernen, sollen Kinder unterschiedlicher sozialer, kultureller und religiöser Herkunft in 
unserem Kindergarten beisammen sein. Im Umgang miteinander, in gemeinsamen Spielen, 
Gesprächen, bei Erlebnissen auf Ausflügen und anderen Aktivitäten außerhalb des Kindergartens 
findet ein wesentlicher Anteil ganzheitlichen Lernens der Kinder statt. 
 
Was verstehen wir eigentlich unter ganzheitlichem lernen? 
 
Wir wollen den Kindern die Möglichkeit geben: 
- Lebensereignisse auf emotionaler Ebene zu erfassen 
- auf kognitiver Ebene zu verstehen 
- auf Handlungsebene aufzuarbeiten und individuell wiederzugeben. 
 
Das ganzheitliche Lernen sehen wir als Chance für die Kinder, in zukünftigen 
Lebenssituationen ihre erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten selbständig anzuwenden. 
Dafür räumen wir den Kindern Raum, Zeit und Platz ein, um Neugierde zu wecken und 
eigenständigen Handeln zu ermöglichen. 
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1. Umsetzung unseres Ziels 
 
1.1. Altersdifferenzierte Arbeit 

 
Da sich unsere Gruppen aus altersgemischten Kindern zusammensetzen, es aber aufgrund 
altersbedingter Entwicklungsbesonderheiten förderlich ist, bei der Projektarbeit mit 
gleichaltrigen Kindern zu arbeiten, haben wir die Kinder zeitweise in altersdifferenzierte 
Kleingruppen eingeteilt. Sie heißen bei uns „Lernanfänger und Kannkinder“, „Mittelfelder“ 
und „Jüngste“. Somit erreichen wir, dass kein Kind überfordert bzw. unterfordert wird. 
 
Jedes Kind soll die Möglichkeit haben, ein Erfolgserlebnis zu erlangen. Dies bewirkt den 
positiveren Lernerfolg. Immer nur zu sehen, dass ein anderes Kind es besser kann, auch 
wenn es schon älter ist, was Kinder ja nicht unbedingt immer verstehen, ist demotivierend 
und uneffektiv zugleich für jedermann, ob Erwachsener oder Kind. 
 
Die Einteilung der Kinder in Altersgruppen ermöglicht uns auch gleichzeitig die Stärken 
und Schwächen jedes Kindes besser zu erkennen und auf sie einzugehen. Wir wollen die 
Kinder dort abholen wo sie stehen, individueller jedes Kind dort aufgreifen und dort 
anknüpfen, wo seine Stärken liegen. 
 

1.2. Altersgemischte Arbeit 
 

Seit Jahren wird in Kindertagesstätten in altersgemischten Gruppen erfolgreich 
gearbeitet. Gemischt heißt, Jungen und Mädchen im Alter zwischen 3 und 6 Jahren 
erleben den Kindergartenalltag gemeinsam, spielen und lernen miteinander und von 
einander. Vorteilhaft ist, dass die jüngeren Kinder ganz selbständig von den Älteren sich 
vieles Abgucken, schließlich sind es ja ihre Vorbilder und die Älteren übernehmen 
Verantwortung für die Jüngeren, nehmen Rücksicht auf sie, helfen bei für sie leichteren 
Aufgaben, können Spielregeln erklären und, und und.... Gleichzeitig fühlen sie sich 
positiv bestärkt in ihrer Rolle als Vorbild. Das Selbstwertgefühl bei den größeren Kindern, 
ein wichtiger Gesichtspunkt für die Schulreife, wird dadurch positiv verstärkt. 
 

1.3. Gruppenübergreifende Arbeit 
 

Unser Kindergarten hat zwei Gruppenräume, die fast direkt nebeneinander liegen. Sie sind 
nur durch einen begehbaren „Schrank“ geteilt, der von beiden Gruppenräumen durch eine 
Schiebetür betreten werden kann. Somit können sich die Kinder durch diesen „Schrank“ 
in den Räumen besuchen. Am Vormittag sind beide Gruppen belegt. Die Türen zwischen 
den Räumen sind geöffnet, um sich gegenseitig zu besuchen, neue Kontakte aufzubauen, 
alte Freundschaften zu pflegen. 
Gruppenübergreifendes Arbeiten bei Projekten findet insbesondere beim Turnen und bei 
den Lernanfänger- und Kannkinderangeboten statt.  
 

1.4. Projektarbeit 
 

Was verstehen wir unter einem Projekt? 
- Ein Thema, dass sich aus den Lebens- und Erfahrungsbereichen der Kinder ergibt, 
- ganzheitlich aufzuarbeiten und in Inhalte zu verpacken 
- möglichst interessant und anschaulich den Kindern zu vermitteln. 
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Dabei wird nicht nur ein einzelner Bereich herausgegriffen. Vielmehr können sich 
Projektthemen aus allen Lebens- und Erfahrungsbereichen der Kinder ergeben. 
 

Beispiele für Projekte: 
 
Familie (Geschwister, Eltern, Wohnung, Krankheit...) 
Weitere mitmenschliche Umwelt (Freunde, Nachbarn, Vereine, andere Kitas...,) 
Gesellschaftliches Umfeld (Stadtteil, Schulen, Geschäfte, Feuerwehr, Ärzte... ) 
Kultur und Handwerk (Kleidung, Esskultur, Handwerkstechniken ...) 
Technik (Medien, Arbeitsgeräte, Uhren...) 
Natur (Gärten , Jahreszeiten, Umwelt,...) 
Religion (Religionsgemeinschaften, religiöse Feste ) 
Fantasiewelt (Geschichten, Bücher,...) 
 
Ein Projekt kann in kurzer Zeit, d.h. in 1- 2 Wochen stattfinden, es kann sich aber auch über 
einen Zeitraum von mehreren Wochen erstrecken. 
 

2. Organisation des Kindergartens 
 

2.1. Träger - Bemeroder Elternverein ( BEV ) 
 
Der Bemeroder Elternverein – Verein zur Förderung der kulturellen und sozialen 
Entwicklung in Bemerode e.V. – entwickelte sich 1991 aus einem Kreis von Eltern, die sich 
für eine rasche Beseitigung des Mangels an Betreuungsplätzen in Kindertagesstätten in 
Bemerode einsetzten. Er ist als gemeinnützig anerkannt und Träger des Kindergartens. 
 

2.2. Vorstellung der Einrichtung 
 
Aus den ehemaligen Räumen der Sparkasse Bemerode wurde ein Kindergarten geschaffen, 
der 1993 eröffnet wurde. Er liegt genau an der Grenze zwischen Bemerode und Kirchrode, in 
einem ruhigen Wohngebiet, umgeben von mehreren Einrichtungen für ältere Bürger. 
 

2.3. Einzugsgebiet / soziales Umfeld 
 

Generell umfasst unser Einzugsgebiet die ganze Stadt Hannover, wobei vorrangig Kinder aus 
Bemerode und Kirchrode unsere Einrichtung besuchen, vereinzelt kommen auch Kinder aus 
Anderten, Wülferode oder Kleefeld. 
Unterschiedliche Lebenssituationen der Kinder gehören zum Alltag, es gibt sowohl 
Einzelkinder als auch Familien mit mehreren Kindern. 
 

2.4. Öffnungszeiten 
 

Alle unsere 50 Plätze sind Ganztagsplätze.  
Kernbetreuungszeit: 8:00 - 16:00 Uhr. 
Frühdienst : 7:30 – 8:00 Uhr 
Spätdienst : 16:00 – 16:15 Uhr 
 
In der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr sollten alle Kinder aus pädagogischen Gründen 
anwesend sein. Ab 9:00Uhr ist der Kindergarten abgeschlossen, alle Eltern sollen die 
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Räumlichkeiten zu diesem Zeitpunkt verlassen haben, damit sich die Erzieher mit ganzer 
Aufmerksamkeit den Kindern widmen können. Um 9:15 Uhr wird die Eingangstür noch 
einmal kurz für zu spät kommende Kinder geöffnet. Die Eltern müssen sich in diesem Fall 
draußen von ihren Kindern verabschieden, da die Einrichtung ab jetzt „ elternfreie Zone „ ist. 
 
Der Kindergarten bleibt 3 Wochen in den Sommerferien, zwischen Weihnachten und Neujahr 
sowie an den gesetzlichen Feiertagen geschlossen. 
2 Studientage der Erzieherinnen werden im Laufe des Kindergartenjahres eingebaut, die 
Termine werden den Eltern rechtzeitig bekannt gegeben. Auch an diesen Tagen bleibt der 
Kindergarten geschlossen. 
 

2.5.  Betreuungsformen 
 

Im Kindergarten gibt es zwei altersgemischte Gruppen, die „Grashüpfer“ und die 
„Sonnenkäfer“. In jeder Gruppe werden maximal 25 Jungen und Mädchen im Alter von 3 – 6 
Jahren betreut. Wir bemühen uns, im Interesse der Ausgewogenheit der Geschlechter und für 
eine harmonische Gruppensituation, dass Jungen und Mädchen sich in etwa die Waage halten. 
 

2.6. Personelle Struktur 
 

In jeder Gruppe arbeiten zwei Erzieherinnen, eine weitere Erzieherin ist als Springkraft (z.B. 
Urlaubs- und Krankheitsvertretung) beschäftigt. 
Die Leiterin der Einrichtung arbeitet vormittags in einer Gruppe und steht ab dem Nachmittag 
für verwaltungstechnische Aufgaben, Elterngespräche und andere Belange des Kindergartens 
zur Verfügung. 
 
In der Küche ist ein Mitarbeiter für die Essenausgabe und den Abwasch verantwortlich. 
 
Zwei Reinigungskräfte kommen am Nachmittag stundenweise in unseren Kindergarten. 
 
Im Laufe eines Schuljahres kommen Praktikanten aus verschiedenen Schulen der Umgebung 
in unsere Einrichtung. 
 

2.7.  Räumlichkeiten 
Jeder Gruppe steht neben dem eigentlichen Gruppenraum ein weiterer Kleingruppenraum zur 
Verfügung, der zum differenzierten Arbeiten und Spielen genutzt werden kann. Einer dieser 
Kleinräume wurde im Frühjahr 2008 zum Bewegungsraum umgestaltet. Kinder beider 
Gruppen können hier ihren Bewegungsdrang ausleben. 
Da wir keinen eigenen Turnraum besitzen, fahren wir mit den Kindern jeden Donnerstag in die 
Turnhalle nach Wülfelrode. 
 

2.8.  Außengelände 
 

Etwa 150 Meter vom Kindergarten entfernt steht uns ein gut 1000 qm großes begrüntes 
Außengelände zur Verfügung. Neben Holzkletterburg, Nestschaukel, anderer Schaukeln, 
Federwipptieren und Federwippe bietet das Gelände ausreichend Platz für vielfältige 
Bewegungs- und Spielmöglichkeiten. Der Platz neben dem eigentlichen Spielplatz kann 
zusätzlich als Fußballfeld genutzt werden. 
 
Bilder vom Außengelände sind im Internet unter 
http://kronsbergkruemel.de/kindergarten/aussengelaende zu sehen. 

http://kronsbergkruemel.de/kindergarten/aussengelaende
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2.9. Mittagessen 
 

Alle Kinder bekommen in unserem Kindergarten ein Mittagessen. Wir kochen in unserer 
Einrichtung nicht selber, das Essen wird jedoch täglich frisch zubereitet und vormittags 
angeliefert. Im Laufe der letzten Jahre haben wir den Essenlieferanten in größeren Abständen 
gewechselt, nicht aus Qualitätsmangel, sondern um Abwechslung im geschmacklichen 
Bereich zu erhalten. Bei den Anbietern können wir täglich aus verschiedenen Gerichten 
auswählen. Derzeit werden wir von den Hannöverschen Werkstätten beliefert. 
 
 

3. Aufnahmeverfahren 
 

Die Aufnahme erfolgt nur nach schriftlicher Anmeldung (http://kronsbergkruemel.de/kiga-
anmeldung). Die Aufnahmekriterien werden vom Kindergartenrat festgelegt und orientieren sich an 
den gesetzlichen Kriterien die von der Stadt Hannover vorgegeben werden. 
 

4. Elternbeitrag 
 

Der Elternbeitrag richtet sich nach der jeweils gültigen Beitragsstaffel der Landeshauptstadt 
Hannover, der für alle Einrichtungen im Bereich der Stadt Hannover verbindlich ist. Auf 
Änderungen hat der Kindergarten keinen Einfluss. 
 
Zum 01. August 2005 wurde ein zusätzliches Essensgeld in Höhe von 30,00 € monatlich 
eingeführt. Das Essensgeld ist unabhängig von der Beitragsstaffel für alle Kinder gleich. 
 
Das letzte Kindergartenjahr vor dem Eintritt in die Schule beitragsfrei, das Essengeld muss jedoch 
bezahlt werden. „ Kannkinder“ bekommen das bezahlte Geld am Ende des Kindergartenjahres 
zurück. Sie müssen eine Bescheinigung von der Schule vorlegen, dass sie aufgenommen wurden 
und eingeschult sind. 
 
Zuzüglich zum Elternbeitrag wird 15 Euro BEV- Zuschlag erhoben. 
 

5. Versicherungsschutz 
 

Während der Kindergartenzeit und auf dem direkten Weg vom / zum Kindergarten besteht 
Unfallversicherungsschutz durch den Gemeindeunfallverband (GUV), ebenso bei 
Veranstaltungen des Kindergartens. 
 
Wenn Kinder allein nach Hause gehen dürfen, von andern Personen oder von minderjährigen 
Geschwisterkindern abgeholt werden sollen, wird das schriftliche Einverständnis der Eltern 
benötigt. 
 

6. Haftung 
 

Für den Verlust von Sachen- einschließlich mitgebrachter Spielsachen, Schmuck oder Geldhaftet 
der Trägerverein nicht. 
 
 
 

http://kronsbergkruemel.de/kiga-anmeldung
http://kronsbergkruemel.de/kiga-anmeldung
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7. Elternarbeit 
 

Der Kindergarten ist eine familienbegleitende Einrichtung. Im Kindergarten sollen sich die 
Erziehungspartner ergänzen, indem sie miteinander über das Kind und seine Situation in der 
Einrichtung und zu Hause sprechen und sich über die Erziehung beraten. Elternabende und 
Elterngespräche werden seitens des Kindergartens daher angeboten. 
 
Die Eltern werden zur Mitarbeit ermutigt, es soll ihnen Freude bereiten, sich an der 
Elternarbeit zu beteiligen. Gleichzeitig ist die Mitarbeit der Eltern ein wichtiger Bestandteil 
im täglichen Leben unserer Einrichtung. Als Elterninitiative sind wir auf Hilfe und Mitwirken 
der Eltern angewiesen. 
 
Erforderlich ist die Mitarbeit in einer der folgenden Arbeitsgruppen: 
- Außengeländegruppe: Wartung und Pflege des Außengeländes 
- Einrichtungsgruppe: handwerkliche Arbeiten und Reparaturen im Kiga 
- Basargruppen: Organisation und Hilfe bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Secondhand- und Adventsbasare 
- Essensgruppe: Organisation des Frischeinkaufs 
- Website: Mitarbeit im Redaktionsteam der Webseite 
 
Organisiert werden müssen außerdem: 
- die Vertretung in der Küche bei Urlaub oder Krankheit 
- die Vertretung in der Gruppe bei Krankheit mehrerer Erzieher 
- das Waschen und die Reparatur der Handtücher (ca. 1x im halben Jahr) 
 
Wünschenswert sind folgende Formen der Elternarbeit: 
- Informations- und Gesprächsbereitschaft bei Elternabenden und Einzelgesprächen 
- Engagement bei gemeinsamen Aktivitäten ( Ausflügen, Festen, Projekten, Basaren....) 
- Mitarbeit als Elternvertreter (in) im Kindergartenrat 
- Mitarbeit als Vorstandmitglied 
 

8. Elternabende 
 
Zu Beginn des Kindergartenjahres wird von den Erzieherinnen jeder Gruppe ein Elternabend 
einberufen, auf dem die neue Gruppe vorgestellt wird und die Elternvertreter für das 
kommende Kindergartenjahr gewählt werden. 
 
Außerdem sollte von den Erzieherinnen pro Halbjahr ein Elternabend einberufen werden, um 
z.B. 
- pädagogische Inhalte zu besprechen 
- die Kindergartenarbeit offen zu legen 
- Gemeinsame Feste und Aktivitäten zu planen und zu organisieren 
- Organisatorische Fragen zu klären 
- Informationen auszutauschen 
 
Weiterhin muss ein Elternabend einberufen werden, wenn es die Eltern von mindestens 5 
Kindern schriftlich verlangen. 
 
Die Elternvertreter haben die Möglichkeit, sich bei einem von den Erzieherinnen 
einberufenen Elternabend nach Absprache zu beteiligen oder können selbst zu einer 
Elternveranstaltung einladen. 
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8.1. Elternvertreter 
 

Die Eltern jeder Gruppe wählen zu Beginn des Kindergartenjahres 2 Elternvertreter. Pro Kind 
können die Eltern eine Stimme abgeben. Gewählt sind die beiden Elternvertreter mit den 
meisten Stimmen. Die Wahlleitung übernimmt eine Erzieherin der Gruppe. 
 
Die Elternvertreter sind Ansprechpartner für Eltern und Erzieherinnen. Ihre Aufgabe besteht 
darin, insbesondere bei folgenden Gelegenheiten als Vermittler und Koordinator zu wirken: 
1. Bei Problemen zwischen Eltern, Erziehrinnen und Kindern 
2. Unterstützung der Erzieherinnen und des Vereins bei Veranstaltungen wie z.B. 
Basaren, Festen etc. 
3. Unterstützung des Vorstandes bei der Verteilung von Arbeiten am und im 
Kindergarten 
4. Unterstützung der Erzieherinnen, z.B. Verbesserungsvorschläge für die Arbeit mit den 
Kindern, Vorschläge für gemeinsame Unternehmungen etc. 
5. Mitarbeit im Kindergartenrat 
6. Vermittlung zwischen Eltern, Erzieherinnen und dem Vorstand 
7. Hilfeleistungen bei der Vorbereitung von Elternabenden 
 
Eine Abwahl der Elternvertreter ist mit einfacher Mehrheit der anwesenden Eltern möglich. 
Der Antrag einen Elternvertreter abzuwählen, kann nur gestellt werden, wenn er bei der 
Einladung zum Elternabend schriftlich angekündigt worden ist. 
 

8.2.  Kindergartenrat 
 

Der Kindergartenrat behandelt alle wesentlichen pädagogischen und organisatorischen 
Fragen, die im Kindergarten anfallen. 
Er setzt sich zusammen aus: 
- den Elternvertretern beider Gruppen 
- der Kindergartenleiterin und den weiteren Erzieherinnen des Kindergartens 
- dem Vorstand des Trägervereins 
 
Wichtige, den Kindergarten betreffende Entscheidungen des Trägers, erfolgen im 
Einvernehmen mit dem Kindergartenrat. Dies gilt insbesondere für: 
- die Änderung der Konzeption für die pädagogische Arbeit 
- die Einrichtung neuer und die Schließung bestehender Gruppen 
- die Festlegung der Gruppengrößen und der Aufnahmekriterien 
- die Öffnungs- und Betreuungszeiten 
- Vorschläge zur Verwendung von Haushaltsmitteln 
 
Der Kindergartenrat ist beschlussfähig, wenn mindestens 2 Vorstandmitglieder, 1 Erzieherin 
und aus jeder Gruppe 1 Elternvertreter anwesend sind. 
 
Den Vorsitz des Kindergartenrates führt der Vorsitzende des Trägervereins oder ein von ihm 
beauftragtes Vorstandsmitglied. Er beruft den Kindergartenrat mindestens 1x pro Quartal ein. 
Die Einladung hat mindestens 10 Tage vorher schriftlich zu erfolgen. Auf Verlangen von 3 
Mitgliedern des Kindergartenrates muss er innerhalb von 14 Tagen einberufen werden. 
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9. Der erste Tag im Kindergarten 
 

Halten Sie sich den ersten Tag im Kindergarten für eventuelle Anwesenheit im Kindergarten 
frei. Trotz „ Schnupperns “ vor den Ferien, kann der erste Tag im Kindergarten anders als 
geplant verlaufen. Bei einigen Kindern ist der Trennungsschmerz doch größer als gedacht, 
andere Kinder „testen“ Eltern und Erzieherinnen. Sie wollen herausfinden, ob die Erzieher 
wirklich anrufen und die Eltern dann auch kommen. Um Vertrauen zwischen Erziehern und 
Kind aufzubauen, sollten die Eltern für diesen und andere Notfälle schnell erreichbar sein. 
 
Bitte geben sie folgendes mit: 
- eine Tasche mit Frühstück und Getränk 
- Wechselwäsche in einem Extrabeutel 
- „Kinderpass“ (Adresse, Telefonnr., Notfall-Tel. Nr., abholende Personen, 
Medikamente, Allergien, behandelnder Kinderarzt, Krankenkasse) 
 
Haben Sie Vertrauen in Ihre Kinder und die Erzieherinnen – es wird schon schief gehen! 
 

10. Hinweise für den täglichen Ablauf 
 

Die Kinder sollen bis spätestens 9:00 Uhr in den Kindergarten gebracht werden, die Eltern 
sollten spätestens zu diesem Zeitpunkt den Kindergarten verlassen haben. 
 
Zum Frühstück bitte keine Süßigkeiten, sondern Brot, Obst, Müsli, Joghurt u.ä. mitgeben! 
Getränke wie Wasser, Milch oder Tee stellt der Kindergarten. Zusätzlich sollten Sie Ihrem 
Kind eine beschriftete Flasche mit einem Getränk nach Wunsch des Kindes mitgeben. Da 
Kinder im Allgemeinen zu wenig trinken, wollen wir sie dazu anhalten, diese Flasche im 
Laufe des Vormittags auszutrinken. 
 
Jeden zweiten Donnerstag findet ein gemeinsames Frühstück in der Gruppe statt. Dafür 
sammeln wir 1,00€ je Kind und Frühstück ein. 
 
Für jedes Kind sind bitte Hausschuhe, sowie der Jahreszeit entsprechende Wechselkleidung 
mitzubringen, die im Kindergarten bleiben kann. Bitte geben Sie auch Gummistiefel mit, die 
ebenfalls im Kindergarten verbleiben. 
 
Das Mitbringen von Messern, Kindergewehren, Pistolen sowie spitzen oder scharfen 
Gegenständen ist nicht gestattet. 
 
Nach ansteckenden Krankheiten benötigen wir ein Attest vom Arzt, dass Ihr Kind wieder den 
Kindergarten besuchen darf.  
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Schlusswort? 
 
Ein Schlusswort sollte eigentlich das Ende einer Arbeit einleiten, aber unsere Konzeption ist 
noch nicht beendet und wird es auch niemals sein. Warum? 
Sie soll leben! 
Und das geht nur durch Weiterentwickeln, Weiterarbeiten, Erneuern, Verändern, Umstellen 
und stets mit neuem Leben füllen. 
 

Wir wünschen uns einen lebendigen Kindergarten mit fröhlichen Kindern –Erziehern – und 
Eltern ! 
 

Alle sollen sagen: 
„ Ich gehe gern in dieses Haus. Es ist fast meine zweite Familie.“ 

 


